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Dada 1916 - 1924

Der Geist unserer Zeit, R. Hausmann, 1919

Deutschland, ein Wintermärchen, G. Grosz, 1917/19

Fontäne (Ready-made), M. Duchamp, 1917

Merzbau, K. Schwitters, 1923 (Zustand 1933)

Merzbau - Gesamtkunstwerk: begehbare Raumplastik - Kombination von 
Skulptur, Collage, Malerei (erstreckte sich über zwei Stockwerke des Hauses 
von Kurt Merz Schwitters in Hannover, 1934 zerstört).
Material: Holz und Gips, dazwischen assemblageartige Einfügung von Fund- 
und Erinnerungsstücken (politischer, historischer und privater Art) an 
speziellen Plätzen (Grotten, Höhlen, z. T. beleuchtet).
Sprengung traditioneller Auffassung von Architektur, Plastik, Malerei: 
konstruktiv-phantastisches Raumgebilde /ewigem Wandel unterworfen / vom 
Zufall bestimmt - wachsend, wuchernd (Naturbezug - Ordnung aus dem bzw. 
im Chaos)- irrational, schwer durchschaubar in seinem Aufbau, optisch schwer 
fassbar, spannungsreich - ganzheitliche Erfahrung der Komplexität der 
Struktur.
(Museale Nachbauten anhand zeitgenössischer Fotos für Ausstellungen)

Objektkunst: neben traditionellen BildhauerwerkstoffenEinbezug von 
bislang kunstfremder Materialien (Gebrauchs- und Abfallmaterialien) und von 
Fundstücken (objets trouvés). Materialexperimente - montageartige 
Kombination unterschiedlichster, z.T. industriell vorgefertigter Elemente
Leben und Kunst als Einheit - Synthese (daher antikünstlerische Züge)
Politische und sozialkritische Inhalte / provokative Grundhaltung: 
Hinterfragung bürgerlicher Werte, kritische Durchleuchtung der modernen 
Zivilisation (technischer Fortschritt, kapitalistisches Wirtschaftssystem).
Anregung von Denkprozessen durch Zufälliges, Alogisches, Absurdes.
Der Geist unserer Zeit: standardisierter, nummerierter Holzkopf mit Maßband 
und Lineal bestückt, Einfülltrichter - rechts Schmuckkästchen, Hinterkopf: 
Geldbeutel. Titel verweist auf anonymisierten, funktionierenden Menschen der 
Industriegesellschaft.

Verschwimmen der Grenzen von Malerei und Collage: Einarbeitung von foto- 
und typographischen Elementen sowie Abfall- und Fundstücken. Ineinander-
greifen von flächiger und perspektivischer Darstellung, Aufgreifen 
bildunwürdiger Objekte (Alltagsgegenstände, Maschinen) - Angriff auf 
bürgerliche Kunstrezeption
Einsatz moderner Kommunikationsmittel zur künstlerisch-politischen 
Agitation (Flugblätter, Plakate): Typographie - willkürliches 
Durcheinanderbringen der herkömmlichen Ordnung, Schrift nicht nur als 
Verständigungs-, sondern als aktives, graphisches Gestaltungsmittel.
Fotomontage - satirische Umdeutung dokumentarischer Details, Verdichtung 
der inhaltlichen Aussage durch Aktualität, Satire, Provokation
Collage - wird zum autonomen Medium (Befreiung der Klebeteile aus 
malerischem Zusammenhang)

Ready-made (engl. fertig gemacht): Marcel Duchamp ab 1913  auf Hocker 
montiertes Fahrrad-Rad, Flaschentrockner 1914, Fontäne (auf den Kopf 
gestelltes Urinoir)1917. Aus Industrieproduktion stammender 
Gebrauchsgegenstand wird durch Auswahlakt des Künstlers (Signatur, 
Ausstellung) zum Kunstwerk - Infragestellung des gültigen Kunstbegriffs - 
Denkanstoß für Kunstentwicklung des 20. Jh.!
Absicht: Befreiung der Kunst aus elitärer Isolation (Bildungsbürgertum) - 
Kunst = Leben. Durch Wahl eines alltäglichen, ästhetisch nicht ansprechenden 
Gegenstands - Verneinung der Einzigartigkeit des Kunstwerks und des 
Künstlers als Schöpfer - künstlerischer Akt ist die Idee, der beim Betrachter 
hervorgerufene Denkprozess. Provokative Wirkung auf Betrachter (Befreiung 
des Objekts von seelischen Inhalten - Objektivierung - durch 
Zweckentfremdung neuer Bedeutungszusammenhang).
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